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ZltelligknMM Ml Wacher Zeitung Nr. 13t).
s1165—2) Nr. 2687.

Cullttclv-VnylNlgullg
widcr Herrn Dr . Anton ^uchs,
Guts - und Tvcrksbesitzcr in dcr

Kanter.
Von deu: k. f. Landesgcrichtc in

Laibach wird hieniit kund gemacht:
Dasselbe habe deu Herrn Dr . An-

ton Fnchs, Eigenthi'liucr dcs Gntes
Obergo'rtschach, dann mehrerer Ham-
mer nnd Sägewerke in der Kauker,
wegcu erhobenen Vlödsiuues nnter Cu
ratel zu setzen und fiir ihn dcn Herrn
Eduard Urbautschitsch, Gutsbesitzer in
Höflein, Bezirk Kraiuburg, als Cu-
rator aufzustellen befunden.

Laidach, am 2 1 . M a i 1867.

( 8 6 1 ^ 3 ) Nr. 2250.

der unbekannt wo befindlichen Franz,!
Maria, Gertraud, Mart iu und An '
drcas W c r n i g , dann Dr. Anton!
W e r n i g als Bormuud der Thomas ^
Wenüg'schcu Kinder, dauu der Thomas ^
Wcrnig'schcn linder, deren Erben uud^

Nechtsllachfolger. !
Bei deiu k. k. Landesgerichte Lai-

bach hat Andreas Weruig durch Herrn
Dr. Lovro Toman, Hof uud Gerichts'
advocat iu Laibach, wider die obbe-
nannten, unbekannt wo Befindlichen
wegen Verjährt' uud Erloscheuerklärung
der für die Geklagten auf der in der ^
E t . Peters Vorstadt liegenden Realität i
Hs.<Nr. 77 sichergestellten Rechte ciue
Klage angebracht, worüber eine Tag
satzuug ans den

' 1"). Angnst 1 8 0 7
u,u 9 Uhr früh angeorduet und zur
Vertretung der Geklagten, deren Auf
euthaltsort dcm Gerichte unbekannt ist,
Herr Dr. Suppancic, Hof' nnd Gc
richtsadvocat in Laibach, bestellt wurde.

Den vorgenannten Geklagten wird
erinnert, daß fic entweder bei der Tag
satznng, welche über die wider sie an-
gebrachte Silage angeordnet wnrde, selbst
oder durch einen von ihnen bestellten
Machthaber zu erscheiueu haben, widri
gens die wider sie ciugeleitcte Ver
haudlung mit dcul auf ihre Gefahr
uud Kosten für sie bestellten Curator
gepflogen und darüber entschieden wer
den würde.

Laibach, am 30. April 1867.

( 9 6 0 ^ 3 ^ Nr. 2232.

Vorladullg
des unbekannt wo befindlichen Peter
K l a d n i g uud dessen Viechtsnachfolger.

Bei dem k. k. Landesgcrichte Lav
bach haben Fell),' von Rcya nnd Isabella
von ^Itcya, Gutsbesitzer von Moosthal,
durch Herrn Dr . Suppan, Hof- nnd
Gerichtsadvocaten in Laibach, wider dcn
unbekannt wo befindlichen Peter 5t lad'
nig und dessen ebenfalls uubekaunt wo
befindlichen Rechtsnachfolger wegen Ver-
jährt uud Erloscheucrklärung der Rechte
aus deu auf Gut Moostal iutabulirtcu
Urkundcn eine Klage angebracht, wor-
über eine Tagsatzung anf den

1 2. Angnst 1 8 6 7
um 9 Uhr früh angeordnet nnd znr
Vertretung der Geklagten, dessen Anf-
cnthaltsor't dcm Gerichte nubekannt ist,
Herr Dr. Anton Urauitsch, Hof- nud Ge^
nchtsadvocat in Laibach, bestellt wurde.

Deu vorgenannten Geklagten wird
erinnert, daß sie entweder bei der Tag-

satznng, welche über die wider sie
angebrachte Klage angeordnet wnrde,
selbst oder durch emeu von ihnen be
stellten Machthaber zn erscheinen haben,
widrigcus die wieder sie eingeleitete
Verhandlung mit dem auf ihre Gefahr
und Kosten für sie bestellten Cnrator
gepflogen uud darüber cutschieden wer
den würde.

Laibach, am 27. A p r i l ^ 8 6 7 . ^

' (1167—2) Nr. 2199 . '

G d i c t.
Von dcm k. k. Landcsgcrichte Lai-

bach wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der k. k.

Finanz-Procurator in Laibach noiu.
der Maria Iamnig'schcn Kranken-nnd
Armenstiftung die^Reassumirung der
mit dem Bescheide vom 2!). Septem-
ber 1863, Z. 5>0l2, sistirten dritten
crcmtiven Feilbictung des dcm Herrn
Josef v. Pilbach gehörigen, ans dein
Hofe Obcrkolovrat ej.ciudirten, gericht-
lich auf 9566 f l . ö. W. geschätzten
Glltes Kaudcrschhof, wcgcu der Ma-
ria Iaunüg'schcn Kranken- nnd Ar-
ulenstiftllug'fchuldiger 2500 fl. (5. M .
saulmt den seit 4. Februar 1866 hie-
von lallfenden 5pcrc. ^infen nnd Exe-
cutiouskostcn bewilliget und deren Vor-
nahme auf den

I.Iuli d.I.,
Vormittags 9 Uhr, vor diesem k. k.
Landcsgerichte angeordnet wordcu.

Dic Licitationsbcdingnisse, das
Schätzungsprotokoll uud der Landtafel-
extract köllncn in der diesgerichtlichen
R'egistratur eingesehen werden.

'Laibach, am 27. April 1867.

(1163—1) Nr. 556.

Ermltilie
Ncalitiitcu-Versteigerung.

Vom k. k. Preisgerichte Rudolfs
werth wird hicmit bekannt gemacht:

Es fei über Ansuchen dcr Haudcls-
lclltc Griiusfcld <̂  Herfchman in Wien
die executive Versteigerung des deu Erbeu
uach Amalia Gnstin gehörigen, gericht
lich auf 1080 f l . geschätzten Sechstel-
^lutheils dcr nachstehenden, im Gruud
buche der Stadt Rudolfswerth vorkom
mcndeu Realitäten, als: dcs Hauses
Rect.-Nr. 154, der Aeckcr Rect.-3tr.
28/1, 30/3, 42/2, 110, 128/4, des
Wirtschaftsgebäudes uud der Harpfe,
dauu dcs Waldautheils Rct.-Nr. 216/5
bewilliget uud hiezu drei Feilbietnugs
Tagsatzungen, uud zwar die erste auf den

28. J u n i ,
die zweite anf den

26. Inli
nnd die dritte anf dcn

2 3. Augnst 1 8 6 7 ,
jedesmalVormittagsvon 11bis 12Uhr,
nlit dem Anhange angeordnet worden,
daß die Pfandrealität beider ersten nnd
zweiten Feilbictung nnr nm odcr übcr
den Schätzungswert!), bei der dritten
aber anch nnter demselben hintange-
geben werden wird.

Die Licitations Bcdingnifse, wor^
nach insbesondere jeder Licitant vor ge
ulachtem Aubote ein 10pcrc. Vadinm
zn Handen der Licitations-Eonlnüssiou
zu erlegcu hat, so wie das Schätznugs
Protokoll uud der Gruudbuchsez'tract
köuucn in dcr diesgcrichtlichen Regi-
stratur eingesehen werden.

Rudolfs'wertl), am 7. Ma i 1867.

(1131-1) Nr. 2684.

Cnlmenmg
an dcn uuuclaunt wo befindlichen Johann

Schütte von Brcsouiz.
Von dem k. t. Bezirksgerichte Tscher«

ncmbl wird dcm unbekannt wo bcfindli«
chcn Johann Lchultc von Bresoviz hier«
mit t l innclt:

Eö hade Hcrr Christian Odöifcr von
Graz durch Dr- Snppan, widcr dcnsclbcn
das Gesuch um Bewilligung des Vcrbu»
tes anf dic lici Maria Lchnttc von Arc-
soviz anö dcm Mcistbots'Vctthcilüngs«
Äcschcidc vom 8. September 1864, Z,4466,
anöhaftclidc Fordernng uon 235> ft. zur
bedingten Sichcrslcllnng der ContobuchS-
sordclllüg von 163 fl. 3 kr. c. «, c , «uli
I» l>^. 17. Mai 1867, Z. 2684, nnd gkich-
zcilig die Vclbot>Nechlfcrli^lNüsllagc >̂I»
I» i!^!-. 12. Mai 1.867, Z 2685>, hieramts
cingeloachl, worilbcl zur snilimarischcn Vrr>
Handlung die Tagsatzung auf dcn

5. I n l i 1 8 6 7 ,
früh 9 M)>-, mit drm Anhange dcS § 18
der nllcl'höchslcn Enlschlic^nig vom 18lcn
Oclc>bel 1845) angcordntt nnd dcm Gctlag«
tcn wcgcn scincö nnl,cka»lttcn Anfcnthaltci<
Johann 3ioul uo>̂  Tschop'.ach a!S l ni-nl'»,'
n>! l»c!u»l auf scinc Gcfahc nnd Kosten
ucslcltt wnrdc.

Dcsscn wild dcrscllic zn dcm Endc
verständigt, daß cr allenfalls zn rcchtcr
Zcit selbst zu crschcincn odcr sich cincn
andcrn Sachlvallcr zn deslellcn nud anhcr
luunhufl zn machcn hadc, widrigcnö dicsc
t̂cchlösachc mit dcm anfacstclltcn Cnralor

verhandelt wcrdcn wird.
K. k. Ac^irlögcricht Tschcrncmbl, am

20. Mai 1867.

" ( 1 0 7 3 - 3 ) Nr. 1828.

Executive FeilMuug.
Von dcm k. k. Bczirtsgelichtc Plaiuna

wird hicmit bekannt gcmacht -.
Es sci nbcr dnö Ansiichcn dcs Franz

iicrömoüc von Äcnkc, Hciichtsl'ezirk Oblr-
laidlich, ciciicn Äinlhia« Il'riinl von Olicr-
dorf wcaei' anö drm Vcralcichc vom 11tci,
Ma, 1861, Z. 212^, schuldigen «1 ft. 02 l>'.
ö. W. l', ^. »'. in die crecntivc öffentliche
Pcrslcigcrnng der dcm Vctztcrn achörigei,,
im ^nindbnchc ^oilsch ^»!, Nclf.<Nr. 22
n»d Urb.-Nr ,7 vovfomn^ndcn ^tealilM,
im gciichllich clhcbcncn 3chatznncz>?wcrlhc
von 2435 f l . ö W-, gcwilligct nud zur
Vmnalnnc dcrscldc» dic drci Tcrminc znr
^cilbiclnnMagsatznug anf dcn

2,^. I n n i ,
2 6. I n l i nnd
2 3. Angnft l 8 6 7 ,

jcdcömal Vmmilla^ nm 10 M,r, in dcr
Gcricht^tanzlci mit dem Anhange bcstimmt
wordcn, daß die fcilznl'irlcndc Ncoliläl nnv
bei dcr lctztcn sscilmctnng anch nntcr dcm
Schätznnginvcrlhc an den Meistbietenden
hiütangcgebcn wer^c.

Dns Schätznngsprotokoll. dcr Grund-
blich^cz-lracl und dic Vicit^tionöbcdingnissc
löimcu bei dicscm Gcrichtc in dcn gewöhn-
lichcn Amldftnndcn cinacschcn wcrdc.

i l . k. Aczirwgcricht Planina, am 17tcn
Viärz l867.

(1044-3 ) ^ ) I r7834.

3tcassulllintnq
dritter ercc- FcilbictltW.

Vom k. k. Bczirts^crichlc Lciscnl'crg
wird hicmit bctannt gcmacht:

Es sci nbcr Ansuchen dcS Josef Sig°
mnnd von Cbcnthal Haüs-Nr. 6, Bezirk
Gottschcc, in dic Neassnmir»ng dcr drit-
tcn cr/cutivm Fcildiclung dcr dnli Anorca,!»
Lcbslnk uon Schwörz Hans-Nr. 45 gehö-
rige», im Grnndbuchc u<! Pfarrgilt Ou>
tcuf^ld >»<» 3cctf.-Nr. 24 vorkommenden,
gclichttich anf 732 f l . geschätzten Hnbrca-
lität u.'cgcn schuldiger 42 fl. 26 fr. l!, ,̂ . <>. >
gcwilligct nnd zn deren Vornahme die
Tausatznng auf dcn

16. J u l i 1 8 6 7 ,

Voimittags 10 Uhr, iu dcr hicsigcu Gc-
richt>!<kunzlci mit dcm vm'ia/n Vcisatzc au-
gcoidüct wordcu.

K. k. Bczirlsgcricht Sciscnbcra, am
30. März 1867.

(1057 -1 ) Nr. 475.

Nclicitatiolt
Am 1. J u l i 1 8 6 7 ,

Vormittags 9 Uhr, wird dic Nelicilation
dcr dcm Primnö Gogala, vnlgo Oftarnel,
von Ncndorf Nr. 7 gehörigen Grnnd-
stncke, und zwar: Wiese l)l<il)u<<Ii Parc.«
Nr. 373, eines Theiles von dcr Wiese
lü> il^üi,!» Parc.»Nr. 534, in loco ,vi
. îll,!) statifiudcn.

Wozu Kauflustige mil dem Beisätze
eingeladen wcrdcn, daß die bczilglichcn
Licitationsbcdingmssc hicrgcrichtS einge-
sehen werden köuncn.

K. k. Vezirtsgcricht Nadmannsdorf,
am 20. Apr i l 1867.

(1134 -3 ) Nr. 1053.

Executive Feilbietung.
Von dcm k. k. Bezirksgerichte N.Uschach

wird hicmit bekannt gemacht:
Es sci übcr das Ansnchen dcs Valcn»

tin (5ibi von Thnrn gegen Uisnla Erjaucc
von Niuic wcgcn anö t>cu> Urlhcilc vom
10. Angnst 1866, Z. 1756, schnldiger
100 fl. ö. W. <'.8,c. in die execntivc öffcnt«
liche Versteigerung dcr dcm Achtern gehöri-
gen, in» Grnndbnchc dcr Hcrischafl Tnffer
«><!) Urb..Nr. 1360 vorkommenden behaus-
lcn Hllbrcalilät in Nivic, in> gerichtlich
erhobenen Schätznngswcrthc von 463 fl.
ö. W., gcwilligct und zur Vornahme der-
selben die Fcilbictnngstagsatzuugcn auf dcn

15. J u n i ,
13. I n l i und
10. Angust 1 8 6 7 ,

jedesmal Vormittags um '.» Uhr, hicramts
mit dem Anhange bcstimmt worden, daß
dic fcilznbktcndc Realität nnr bei dcr
lctztcn Fcilbielnng anch nntcr dcm Schäz-
zungswcrlhc an dcn Meistbietenden hint-
angcgcbcn wcrdc.

Das Schätzungsftrotololl, dcr Grund«
bnchsextract nnd die Licitationsbedingnissc
können bei diesem Gcrichtc in dcn gc»
wohnlichen Amtsstuudcn eingesehen werden.

jk. l. Bc zii k«ac> icht Natschach, am 27tcn
April 1867.

(964—3) Nr. "s648.

Reassttlllirung
ercculivcr Fcilbittullg.

Von, t. f. Beziitsgerichtc Fcislriz wird
tuud gcmacht, daß znr 'i<oüuNime der in
dcr Exccntionssnchc dcr Ioscfina Huidcr^
sic von Feislriz gegen Blas TomHic von
Grafeubrunn l»!o. 38!) ft. c. «. <̂ . „,jt
Bescheide vom 28. September 1^(53, H.
5147, bewilligten cr/cutiucn Fcilbictuug
der dem Lctzlcrn gehörigen, im Grnnd<
buche dcr Hcrischaft Adelsbcrg ^i!» Urb.«
N>. 392'/2 uoitl'lnmcndcn, gerichtlich auf
1 !80 f l , 20 kr, bcwcrthctcn'Realität die
Tagsatzuug aus dcn

24. J u n i 1 8 6 7 ,

Vormittags 9 Uhr, hicigcrichts mit dcm
vorigen Anhange rcu^liinilmlo aügeordncl
worde» ist.

Fcistriz, ain 8. April 1867.

(1013—3) Nr^ 2166?

Ucbeltnunlltg
crccutivcl Feilbictllltssen.

Vom k. k. Bezirksgerichte Stciu wird
mit Bc;ng ans oas dieöämtlichc Edict
vom 6. Iänncr1867, Z. 72, bekannt ge»
nunhl, daß dic mit diksgcrichtlichcm Bc-
schcidc vom 6. Jänner 1867, Z, 72, anf
dcn 8tcn April. 8. Ma i nnd 8 Inu i l. I .
angeordneten Fcilbictungstagsatznngcn dcr
dcm Exccnten Fi anz Frischkovizvon Manns»
bürg gchmigcn, gerichtlich auf 819 fl. 60 kr.
ö. W. bcwcrlhctcu N'calität iibcr Ausuchcn
dcs Ez-ccutionrfnhrcrs Hcrr» MichelStanc
uon Mannsbnrg anf den

1 3 . I u l i ,
13. Anglist nnd
13. September l. I . ,

jedesmal Vormittags von 9 bis 12 Uhr,
mildem vorigen Bcschcidöanhangc übertra^
gen wur?cn.

K. k. Bezirksgericht Stein, am 30tcn
März 1867.
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Kundmachung.
D a s S i g m u n d V a r o n v . Gußich'schc T c h l o ß ' V e n e f i c i u m z u G r a d a z ,

wonnt ciil Baareinlommen oon 360 si. verbunden ist, kommt wieder zu besetzen, nnd
wollen sich die hochmütigen Herren Bcwcrbcr dicSfallS schriftlich an die W e r k s «
V e r w a l t u n g zu G r n d a z in U n t e r l r a i n wenden, welche die Kompetenz«
Gesuche an daS Franz 9iitlcr von Fridan'sche Verwallungscomil« in Wien zur <>!>!>
scheidung vorlegt. ( 1 1 8 0 — 1 )

Nebeir H««VVOMmKeM
brachte die „Neue freie Presse" nachstehenden Arlikßl:

,,Es sind in neuerer Zeit viele Haarpomaden auf den Markt gebracht worden, konnten
sich aber aus begreiflichen Gründen nicht über Wasser halten. Wir sind von jeher erklärte Feinde
jeder Charlalanerie und glauben grundsätzlich nur an jenes Wunder, von dessen Kraft wir spre-
chende Beweise erhalte«. Kin solches ha! Herr C l i u r l c t t IVIally in Wien (Wieden, Haupt-
strasse 69) mit seinen privilegirlen Evalina - Haarwuchs - Erzeugnissen bewirkt. Dieselben
haben durch ihre ausgezeichneten, tausendlai'li erprobten Wirkungen bald die Aufmerksamkeit
nicht nur der Residenz und des ganzen Reiches, sondern auch des Auslandes auf sich gelenkt
und sie in allen Boudoirs heimisch gemacht. Die Evalina-Erzeugnisse sind im gegenwärtigen Augen-
blicke wohl der populärste Artikel auf dem ganzen Gebiete der europäischen Uaarkosinetiijtie. Herr
M a l l y bedient d.nnit bereits ebenso die Damen des kaiserl. Harems in Gonstantinopel, als jene
der höchsten Aristokratie Schwedens und Norwegens, ja der Huf der Kvalina hat bereits die Gren-
zen Europa's überschritten.

Das Product langjähriger Forschungen ist die Evalina, und sind deren Wirkungen als über-
raschend von den ersten ärztlichen Autoritäten empfohlen worden. Die Evalina-Pomade stärkt den
Haarboden, verhindert dadurch das Ausfallen dei Haare und verleiht denselben einen schonen
Glanz. In Verbindung mit der Evalina-Essenz angewendet, beseitigt sie jede Schuppenbildung schnell
und dauernd, zaubert Kalilküpfen Locken an und ruft in kurzer Zeit einen üppigen Haar- und
ISarlwuchs hervor Den ausgezeichneten Wirkungen dieser Erfindung, welche allen ausländischen
Fabricated dieses Genres den Hang abläuft und einem Bedürfnisse des Publicums in so eminenter
Weise Rechnung trügt, entspricht auch die elegante Ausstattung. Es werden da in der Thal „gol-
dene Früchle in silbernen Schalen" geboten und scheint uns dio comrnerzielle Zukunft eines
Artikels, der an Gehalt nnd Fassung gleich trefflich — gesichert."

Dieselben sind sU-l.s Irisch um Lo£<r in L a i b n c h in der Waareak-
Blaitriluaii;- des A. J. 14KAS<:ifi4>VlT% und zwar: 1 Tiegel Kvalina-
Poinjule zu 1 (1. 50 kr. und Flacon Evulina-Iis.sonz zu 2 11. 50 kr. sumnil CJe-
bnmolKK(iii\v<'iMU)£. (1177—1)

Ausschreibung
der Stelle eines ZMWalbtitchlMg'Dilectols.

Nachdem uom hohcn slcicrinarlischcii Landtag' dil' Errichtung cincö Zwaiigscnbsili'haiisl'^ siir
uninnlichl' Z>väiissliiigc in S t t i m n a r l brschlosseu nnirde, wird hicinit die Stelle eines prouisorischcn
Directors dieser Anstalt ailössrschriebeü.

M i t dicscr Stelle ist dis z»r CrUffüllüg der Anstalt ein Iahreiigchalt uon 10Ü0 fl. ö. W.,
nach der Crüffiullig ein Iahrc^ciehalt von I M ) st. ij. W, nnd freie Wohnung sammt den der Oehal!i<-
stufc entsprechenden T i ä t l i i nnd lliciselosten verbnnden.

Diejenigen, die sich nm diese Stelle bewerben wollen, werden eiligeladcn. ihre Gesnche unter
Anöweiö ihrer K^iinlnisse, der Prallischen Befähigung für den Pusten, ihrer Sprachtenntuisse, mö
besondere der Kenutui^ einer südslauischen Vinndait, iniiuülclbllr oder dnrch ihre vorgesetzte Äehiirde
l»i^ l . J u l i !>i<»7 driül steiermärlischen ^andeo-AilSschnssc zn überreichen

Da die Besetzung nach ^'andtagölieschlnß dermalen eine ftrouisulische ist, sa wird silr deu Fall,
als die Austeilung nicht eine oefinilwe werden sollte, eine Abfertigung von (XX) f l . ö, W zugesichert,

G r a z, am 12. M a i 18^7.

(1036—3) V o m steier»närkischett Landesausfchuffc.

G6)t Schmidt'sche

Waldwollftbrikalc nnd Präparalc.
WaldwollUntcrklcidcr, Leibbinden, Strümpfe,

, Einlegesohlen, Strickgarn, Watte, smuie I v a l d .
^ woll:^>cl, S p i r i t u s , Extract fill <^lcht- lü d

Nheumatismus-Leidcnde slele« vorrüthig und allcü'
echt zu haben auf Lager bei

Albert Triiikcr
l4N4-1«z in Vaibach,

Militär Stiftungs Lotterie.
(5in Los kostet nur 30 kr.

II a u ]) t / i « li u n £ s eh o n n in 1 5. Juni.
Unter de» vorläufig bestimmten Gewinnen ist der erste Treffer

T it u m e BÖ <I D u e a t e n i BI <U 4» I <I,
ferner Treffer m Staatölosen vom Jahre I83!>, l t i i i i , ^8<l0, It>6^l, womit

fi. 300000, st. 250.000, fi. 220.000, fi. 200.000 clc.
in Geld gewonnen werden lönnen.

Der ganze Reinertrag ist zur Gründung eines Fundes bestimmt, von welchem in den
Fcldzllgen drö Jahres 18<iC> dienst- nud erwerbönnfähig gewordene Krieger lebenslänglich nnler-
stiidt werden.

JOH. C. SOTHEN, Wie», Graben l'.,
«l̂ > lll l lcrilchüicr.

I V ^ I » Folge einer, schon früher in feste Rechnung geiwmmeucn größeren Partie n b -
b e n a n n t e r L o s e ist der Gefertigte in der !t!age, jetzt noch, soweit dcr Vorrath danert, anf 5
Lose cineö der so reich anögestalteteleu Freilose als Grati^ansgabe gcden ;n können.

Znl i i baldigen Anlauf dieser Lose macht die ergebenste Eiuladnug

CH08-4) Joli. Kv# Wiitsclier in Laibach.

VON igRIMAULT & C°. AaatKekevmn ^ r J s

Neues Heil-
mittel , bereilet
anöden Blätter»
des peruanischen
OanmcöMaliclV
'nr schnellen nnd

, , , —»— unfehlbaren Hei-
lnug der Gonorrhöe, ahne jegliche Vrsiirchluua, uuu Stricture,! oder E n t M d u n g innerlicher Theile.
Der Arzt Dr. «><-<»»'<! und die Mehrzahl der Parisn- Aerzte haben srir de'n Erscheinen dieses MiltelS
anf alle audsreu Heilmittel verzichtet. Die Injection wird beim Beginn der Kranthcit angewendet,
die Kapseln in allen chrouischen und «walteten Fällen, welche nach drin Gebrauche von'^'opaka-
Balsam, llubeben imd anderen anf metaüischer Basw ln-reitttm Iujcclione» nicht habeu weichen
wollen. - H a n p l - D c p o t f i l r die ö s t e r r , 1>l on arch ie: iu W i e n bei N a a l ' e Kf N i i d l ' i ' ,
Bäckerstraße Nr. 1. ^ ^ , ^ « , . (2ilil-l!,)

3tiedcrlage in Laibach bei Herrn i v t . R a f t n e r am Congreßplatz.

' Das berühmte (723-18)'

^ Anatherin-Muudwllss'cr, ^
< dessen Privileginm fitr Herrn l'uj»i» bereits,
^ im I u i ' i I^^l i erloschen ist nnd für dessen
^Gi'te zahlreiche, Zeugnisse uorliegen, i'i zn
- haben anstatt für 1 f l . '10 Ir.

< 3 M ^ um nur 40 kr. "WV '
^ bei Herren A . I . .^traschovitz, am Haupt-!

platz, nnd M a t t h ä n s .Nraschovitz's
<Witwe in Uaibach. Hauptdepot:
^ E . Tpitzmüllev, Apoth. in W i e n .

Nntcr VarMic dcr Echtheit.
Dr. Bcri ngui er's

Kronen-Geist

^S^oI/ ir j^JrJS^p Wascliwnsscr und ills
"**"^^^ lii'rrhclios niodii'n-

iiK^nliisi's UiiUtrsliil/.ungsmittcl. I

Med. Dr. Borchard's ,,^^^

KMer-SeistkMH^
inOnginnl-Packchfn ;i 12Nkr. ^ S s s s s s ^
/.iiiVerseliöneningdesTeiiilsnnderprobt '̂«'gen
alle Ilaiiliiureinlieilcn, sowie mil besonderem j

Nnlzen gecigncl /ii Itudcrn jetler Arl.

Dr. Beringuier's
Kräuter - Wurzel - Oel
in grösseren Flaschen a 1 fl, ^ ^ " " ^ ^
Erpropt als ein zuverlässiges f č/žš^ \

i inn] wohlfeiles Cosmclieiiin I NT/XJV \
/nr Erhaltung, HegeiuMinni^l^^^AAvq)!
uinl Verschönerung «J«;rII;inj>t— ^ * > o - i i ^ ~ ^ r
uud Itarl-IIaare, sowie zur Yer- ^ - , , -^ \
liiiluny iler so liisligen Sc]iu|i[ion- uml Klech-

leiibiltlung.

rfS|iZaliii-Pasta:

^t'&iy A 50 und :{5 kr.
U;is billigsle, hiii|iicin.ste iniij zuverlässigste
Krlinllungs- und Reiiiigungsinillel der Ziiline

UIHI ties ZahudeiscJios.

I>r. BEc'rifiBg'tiic'r's V<»j;€;it.

Ilaarnirl^eniittel
sčZi\Z^ (lomnlcl in Kiui mil -Hiir-

/ d ^ ^ . l . n undSclinlrnäöfl.)
f i f ,Vi 1 | i P Als unsehlhar z w e c k e n l -
^K>'t-\l^ 'oi& S I1 r e c '' n " l ' l l I I ( ' l 'urchniis

N f e g ® ^ u n s c h ä d l i u l i , sürbl o r lit in I
' " ' nllen helieliigi-n Si-halliningen.

Professor Dr. Linde's Veget.
Stang'cn-Poniadc

h Originnlsliiek "'0 Nkr.,
erl iöhlden Ginn/, nml ilie Klaslii'iliil ilcr Hii.we,
iiml eignet sich gleichzeilig /um Kesthiiltt'ii

der Scheitel.

BALSAH,~ÖIJVEN-SEIFE
in Origiiial-I'iickchen ä 35 Nkr.,

nls ei» m i l d e s w i r k s a m e s t ä g l i c h e s
Wu s c h m i l t e l selbst für die zarteste Haut
von D a m e n und K i n d e r n angelegentlichst

empfohlen.

Dr. Hurtung's J35w

L a l l W . 1 H l 111?Lit IIriIJWARTiiNr.'':!
• i a i i i i n/lnl UHU on

ans i'ini-r Alncix'liiing der bustcn »̂  # . . • i
(.üiinuriiide mil balsamischen Gelen ^ M ^ I
zur (jonservirung und Verschöne- tylVlRWnENI

rung der LLiarc. a 85 Nkr. Ä nri MS

l l 'E^^TüF^fflffliaus anregenden , nahrliaf-

^ B ü l E ® B | B r l0" Stiste" und 1>nilu7('"-
^ f c j J I ^ ^ ^ J j j ^ K liigredicnzieii, zur V\Tii:«li*r—

^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ erweekung und Melehimg
des Haarwuchses u 85 Nkr.

fb^f. Die sämnilliclien obigen, pnvil.
Arhki-I sind liir l l j U i ^ a f t ' B l c i n z i n und
a l l e i n /u haben bi'i C'tiD'B B5«s«*laS4«€«i».
l!.i';|:l]il;it/ Nr. 1 1 ; A n t o n I 4 r l « a t « ' s * ,
ll;iuj)l[ila/. Nr. 2 0 5 ; BOrawiaan.s I t i e * -
W**B«BJliK, Apolheke „•/.. Mariahill'," llauplplatz
Nr. 1 1 ; sowie auch für C i l l i : (larl Krisper;
F l ' i c s n c l t : Apotheker, Gtto Kichler; K l a -
£011 f l i r t : A|>fith., Anton lk'inil/. und Johann
Suppan; K n i i n b l i r ^ : Franz Krisper; S p i t -
t a l : I'.. Max Wallar, und für Y i l l a c l l bei
M. Fürst. [722-4]

Kaufgesuch.
Ein Gnt in Unlerlrain sucht mehrcre gnte

geschmacte Weinfässer ,'m Inhalte von 25 bis 35,
Eimer zn taufen. Geneigte Anträge erbittet mau
stch unter Offert I I I . ̂ . z»««t«» ^«>!«<,»»,><«
Nassensusz. (1183-l)

Gin sehr schöner
Ponny

samml passendem fust licucn Wt ls te t t
ist billig zu vclkauftli. Mhcrc 3lnt<tii»ft
clthcilt ««>. N. »». O»«t». (1175-2)

M PllthelMschcnkc.
Zlusgclcichnctc Vcnscr- uu^

englische Tlischcnuhrcn
zn folgenden bi l l ign Prcis^ii und ein Jahr

Garantie:
Silb. Cylindernhren uon l l bii« 18 fl.

„ „ Damen-, vergoldet 18-50 lr.
Eilb. Aukernhren „ 16 bis 24 „

« „ mit 5tiystaNglai< 22 „ 26 „
„ » Nemontoir von »0 „ ^4 „

?,r. 3 gold. Cylinder-Dameunhren 30 „ '10 „
,/ „ „ mit Diamanten 50 „ 150 „

Nr. 3 gold. Aüler.Tameunhren <',4 „ 7« „
„ « „ für Herren von 40 „ 74 ,.

„ „ mit iirystallglacl 65 „ 125 „
„ „ „ Nemontoir von 86 „ 132 „
„ » „ Chronometer 16(1 „

Chrono aus Bestellung bis zn 600 „
Sowie anch t?perna>»ckcr, Feldstecher,

Feruröl i r^, Mikroskope, )leisl;e,,stc nnd
alle möglichen optischen nnd pyhksialischcn
Gegeustäude,

\iklits llutlliolaci'.
( I l 78 - 2 ) neben dem Theater Nr. 25.

Ml 9-3) N^H?7

(zuratorsbestcllultg.
Von» k. l. Bczilli<gcllchtc S!ci>, wird

bekannt gemacht, daß in der Rcalcxccli-
tio»i«sachc dcs Ic>koli Schnstar uon Stci»
^'gcn Fran,; Ncms in Godic die dm
Tadlilclrglänbigcrn Franz 9lcmö, Kalha-
rina 3le,n<; nnd den, (5zccntc» Franz Ncnii«,
liiidckdnnlcll ?I»fcnlliallcs nnd Daseins,
z i i s t chcndc ! ' I i i i b r i f e l i . <!>> i )» ! ,«« . ^<>. ^>lo<
ocmbcr 18l>0, Z. 7472, dem uutcr Eincm
znin Cl,!l>!l»i' -öl l^llim bcstclltcn Herrn
Anlon Hafner in Stein zngestcllt wtirdcn.

K. t. Bezirksgericht Stein, am !5>lcn
Mni ^807.

(1103-3) N i ? Ä 0 2 7

Dritte M . Feilbictllng.
Von dem f. l. städt. dcleg. VczirtV'^e-

rlchtc in ̂ aib ,̂ch wird mit Bezna, alif das
Ecitt dcs l. k. Aeznt^crichlcs Großlaschitz
vom 4. Fcbrnar 1867, Z. 763 , knnd
gemacht, daß dic alif den 3(». Apri l nnd
31. M a i 1867 anlicranmtc crstc nnd zweite
Feill'ictllng, dcr dem Johann Skoda ge-
hörigen, zn Minralschna gelegenen Rcali»
tät als cidgchallcn erklärt worden sei, daß
daher zur dritten exccntwcn Fcilbiclnng anl

1. I n l i 1 8 6 7 ,
Vormittags 9 Uhr, werde geschritten wer-
den, welche letztere jedoch vor dcm gefer-
tigten k. k. Bezirksgerichte, als der nnn
zuständigen Ncalinstanz, werde abgehalten
werden.

K. k städt. delcq. Bezirksgericht Laibach,
c,m 17. Ma i 1867.

( 1 1 5 9 - 3 ) ^ N r T i ? ^ "

UcbcrtralNtltg
dritter crcc. Fcilbietllltg.

Von dem f. k. Bezirksgerichte in Laas
wi id bekannt gemacht:

Daß dic in dcr 9tcchtssachc des Panl
Maln.ucic von Pndob gcgcn BaUhclmä
Mlakar von Babcnfcld wcgcn schnldi^cll
65) f l . c. ,̂ . c-. mit dcm Bcschcidc vom
23. October 1866, Z, 7608, anf dcn I6te"
März 1867 angeordnete dritte executive
Feiluietüna, dcr !><! Grnndbnch des vor-
maligen Gntcs ^ictlbabc»feld «»!> Ul l ' . -
^ir. 43 vortonimcndcn Realität üdcr?lN'
snchen dcs Exccnlionösnhrci'S mit Bcidc"
halt dcs frühern Anhanges anf dcn

1 2 . I n l » i 1 8 6 7

übertragen worden ist.
K. k. Bezirksgericht ^iaas, am 12. März

1867.

D r u c k u n d P e r l a g v o n I g n n ^ . v . K l e i n m a y r u n d F r k o r G a m b e r « i n i , ' a i b a c h .


